
 Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

2618/J XXVIII. GP 

Eingelangt am 17.06.2025 
Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Wendelin Mölzer 
an die Bundesministerin für Landesverteidigung 
betreffend Militärische Eignungsprüfungen 
 
 
Bei den Kadereignungstests kommt es immer wieder zu fragwürdigen Vorfällen, wo 
begeisterte junge Männer und Frauen aus unerklärlichen Gründen abgelehnt oder 
gesperrt werden. Hierbei erhärtet sich oftmals der Eindruck, dass politische 
Orientierung und Gesinnung im Zusammenhang mit einem Ablehnen der Kandidaten 
stehen. 
 
 
In diesem Zusammenhang richtet der unterfertigte Abgeordnete an die Bundes-
ministerin für Landesverteidigung nachstehende 
 

Anfrage 
 

1. Wie viele Kadereignungstests wurden in den Jahren 2022, 2023 und 2024 
durchgeführt?  

a. Wie viele Kandidaten wurden abgelehnt? 
i. Wie viele Kandidaten wurden auf Grund des körperlichen 

Testbestandteils abgelehnt? 
ii. Wie viele Kandidaten wurden wegen psychologischen Gründen 

abgelehnt? 
iii. Wie leiten sich diese Ablehnungen aus psychologischen Gründen 

jeweils ab? 
iv. Bei wie vielen Kandidaten spielte die politische Orientierung bzw. 

Gesinnung bei der Ablehnung eine Rolle? 
v. Wie leiten sich diese Ablehnungen aus politischen Gründen 

jeweils ab? 
b. Wie viele Kandidaten wurden gesperrt? 

i. Wie viele Kandidaten wurden auf Grund des körperlichen 
Testbestandteils gesperrt?  

ii. Wie viele Kandidaten wurden wegen psychologischen Gründen 
gesperrt?  

iii. Wie leiten sich diese Sperrungen aus psychologischen Gründen 
jeweils ab? 
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iv. Bei wie vielen Kandidaten spielte die politische Orientierung bzw. 
Gesinnung bei der Sperrung eine Rolle? 

v. Wie leiten sich diese Sperrungen aus politischen Gründen jeweils 
ab? 

c. Wie viele Kandidaten wurden akzeptiert? 
i. Wie viele Kandidaten, die akzeptiert wurde, waren zum Testzeit-

punkt schon im Heeresdienst und wie viele nicht? 
2. Warum werden Kandidaten als auffällig markiert, wenn sie angeben, ihre 

Heimat Österreich zu schätzen? 
a. Welche Weisungen wurden hierzu erteilt? 

3. Warum werden Kandidaten zur Mitgliedschaft bei Burschenschaften oder einer 
etwaigen zukünftigen Mitgliedschaft befragt? 

a. Welche Weisungen wurden hierzu erteilt? 
b. Ist das ein Ausschlussgrund und wenn ja, warum? 

4. Wie lauten die konkreten Kriterien, um beim Test gesperrt oder abgelehnt zu 
werden? 

5. Wird beim Test darauf geachtet, ob Verwandte oder Familienangehörige 
politisch aktiv sind? 

a. Wenn ja, warum? 
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